
 

BildungsRahmenPlan NEU: für alle BAfEPs  
BBS501KC11 
 
ANMELDEFRIST: 01.-31. Mai 2026 PH Salzburg 
 

TERMIN: 25.-26. Februar 2027 
ORT: PH Salzburg Stefan Zweig, 5020 Salzburg, Akademiestraße 23-25 
ORGANISATION UND LEITUNG: Mag.a Marlies Böck, Bakk.phil. MA, 
marlies.boeck@phsalzburg.at 
 
ZIELGRUPPE: Didaktik-, Praxislehrende & Praxispädagog*innen an allen BAfEPs 
Pro Schule gerne 2 Kolleg*innen, um einen intensiven Arbeitsprozess für die jeweilige 
Fachgruppe initiieren zu können. 
BBS501KC11 

 
Seit 2009 gilt der vom Charlotte Bühler Institut entwickelte BildungsRahmenPlan als zentrales 
Dokument für die qualitativ hochwertige Beziehungs- und Bildungsarbeit in elementaren 
Bildungseinrichtungen sowie für die österreichweite Aus-, Fort- und Weiterbildung in der 
Elementarpädagogik.  
Mit Herbst 2026 liegt der BildungsRahmenPlan NEU vor, in dem die pädagogische 
Orientierung, die Bildungsbereiche, die Ausführungen zur Tranisitionsbegleitung und zur 
pädagogischen Qualität aktualisiert sowie die Bildungskooperation mit Eltern/ 
Erziehungsberechtigten als eigenes Kapitel formuliert wurden.  
Die Auseinandersetzung mit dem BildungsRahmenPlan NEU ist für Lehrende an BAfEPs 
zentral, um den Didaktik- und Praxisunterricht als Grundlage für die Planungs-, 
Durchführungs- und Reflexionsarbeit angehender Elementarpädagog*innen zu adaptieren 
und Prüfungsformate zu diskutieren. 
 
INHALTE 

• Präsentation des BildungsRahmenPlans NEU mit Hinweisen auf Aktualisierungen und 
Ergänzungen, insbesondere mit Fokus auf unter dreijährige Kinder 

• Gemeinsame Auseinandersetzung mit dem neuen, bundesweit gültigen Dokument für 
die elementare Bildung unter Einbeziehung des Kompetenzrahmens für 
Elementarpädagog*innen (BMBWF, 2024) 

• Diskussion und Entwicklung von Umsetzungsmöglichkeiten im Didaktik- und 
Praxisunterricht in Fachteams  

• Auseinandersetzung mit möglichen Prüfungsaufgaben für den Didaktikunterricht 
 
ZIELE 

• Auseinandersetzung mit dem BildungsRahmenPlan NEU  

• Beschäftigung mit der professionellen Handlungskompetenz von 
Elementarpädagog*innen 

• Erarbeitung von Umsetzungsmöglichkeiten im Didaktik- und Praxisunterricht  

• Erstellung möglicher Prüfungsaufgaben für den Didaktikunterricht 
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REFERENTINNEN  
Gabriele Bäck, Mag.a:  
Geschäftsführerin des Charlotte Bühler Instituts für praxisorientierte Kleinkindforschung, 
Erwachsenenbildnerin, Lehrbeauftragte und Autorin im Bereich elementare Bildung, 
Kindergarten- und Hortpädagogin, Studium Pädagogik & Sonder- und Heilpädagogik, 
Grundausbildung in Themenzentrierter Interaktion (TZI) nach Ruth C. Cohn, Diplomlehrgang 
Systemische Beratung & Coaching. 
 
Michaela Hajszan, Mag.a:  
Wissenschaftliche Leiterin des Charlotte Bühler Instituts für praxisorientierte 
Kleinkindforschung, Klinische Psychologin und Gesundheitspsychologin in freier Praxis, 
Kinderbeiständin im Auftrag des Gerichts, Erwachsenenbildnerin, Lehrbeauftragte und 
Autorin im Bereich elementare Bildung. 
 
ABLAUF 

Donnerstag, 25.02.27 

10:00-13:15 Uhr 

MP 

14:45-18:30 Uhr 

 

BildungsRahmenPlan NEU:  
vertraute Struktur – Update für die 
Ausbildung 

(8 UE)  

 Gabriele Bäck und  
 Michaela Hajszan 

 

Freitag, 26.02.27 

08:30-12:45 Uhr 

MP 

14:15-17:15 Uhr 

 
BildungsRahmenPlan NEU: 
Umsetzungsmöglichkeiten im 
Didaktik- und Praxisunterricht 

 (8 UE) 

 Gabriele Bäck und  
 Michaela Hajszan 

  

 

Abstracts 
25.02.2027: Bäck und Hajszan  
Der Seminartag bietet einen strukturierten Überblick über die inhaltlichen und strukturellen 
Änderungen des BildungsRahmenPlan NEU und deren Bedeutung für den Didaktik- und 
Praxisunterricht an BAfEPs. Ausgehend von bisherigen Erfahrungen werden zentrale 
Veränderungen analysiert und in ihren Konsequenzen für den Didaktik- und Praxisunterricht 
diskutiert. Ziel ist es, ein fundiertes Verständnis für das aktualisierte Dokument zu entwickeln 
und erste Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung der eigenen Lehre zu identifizieren. 
 
26.02.2027: Bäck und Hajszan 
Aufbauend auf den Inhalten des ersten Tages steht die konkrete Umsetzung im Didaktik- und 
Praxisunterricht im Fokus. Wie lassen sich die Anforderungen des BildungsRahmenPlan NEU 
in Unterricht, Praxisbegleitung und Leistungsbeurteilung übersetzen? Ziel ist die Erarbeitung 
konkreter Ansätze für eine kohärente Verbindung von Theorie und Praxis. 
 
 

 


